
bungsverfahren, so Naumann,
dauerealleinsechsWochen,danach
beginne erst die Werkplanung, die
anschließend auch noch geprüft
werden müsste. Das würde die Sa-
nierung noch weiter in die Länge
ziehen. Das Zurückgreifen auf be-
stehende Angebote wäre die
schnellere Variante. „Zudem liegen
unsere Ausführungspläne ja noch
vor“, erklärt der Ingenieur.

Im Prinzip sei die Sanierung des
Glashauses ein total schönes Pro-
jekt, schwärmt Naumann. Er hofft,
dass es nun auch dazu wird. Dazu
würde wohl gehören, dass das Bau-
werk Anfang August wieder seiner
Bestimmung übergeben wird. „Frü-
her wäre uns natürlich lieber. Auch
für die Betreiber“, so Naumann.

Zahlreiche Veranstaltungen, die
in dem einstigen Gewächshaus

stattfinden sollten, mussten im ver-
gangenen Jahr verlegt werden. So
geht es in diesem Jahr weiter. Die
Holler SPD wird ihr alljährliches
Benefiz-Matjesessen unter dem Ti-
tel „Wir kochen, Sie essen. Gemein-
sam helfen“ nicht wie gewohnt in
Derneburg servieren können. Wie
SprecherHans-AdolfKnoppberich-
tet, wird die Veranstaltung am Frei-
tag, 28. Februar, 18.30 Uhr, in das

spräch. Auch eine Unterbringung
am Buchholzmarkt käme in Frage,
sollten die Pläne in Sachen Argen-
tum tatsächlich realisiert werden.

Sander und Rüdiger haben sich
jedenfalls darauf eingestellt, länge-
re Zeit in den von der Stadt ange-
mieteten Räumen zu arbeiten. Die
Bedingungen dort sind optimal. Die
Fläche von 120 Quadratmetern bie-
tet genügend Platz, um alle Unterla-
gen entsprechend zu lagern. In
einem Bereich ist das Zeitungs-

archiv untergebracht, in einem an-
deren lagern historische Fotos aus
Bockenem und den Ortsteilen. Der
Umzug war für die beiden Experten
eine gute Gelegenheit, um sich von
dem einen oder anderen Relikt ver-
gangener Tage zu trennen. „Weil
die Dinge einfach für die Stadt Bo-
ckenem nicht von Relevanz sind“,
stellt Gert-Achim Sander fest.

Gegen eine kleine Spende wer-
den außerdem diverse Bücher zum
Verkauf angeboten. Da geht es zum

Das Bocke-
nemer Stadtarchiv
ist in den Nordwall
umgezogen: Für
Stadtarchivar Gert-
Achim Sander und
Stadtheimatpfleger
Dieter Rüdiger gibt
es aber noch jede
Menge in den von
der Stadt angemie-
teten Räumen zu
tun. Foto: michael

Vollmer

Strich zusammen. In dem Teilnah-
mebeitrag von 50 Euro pro Person
sind 20 Euro als Spende für die Bür-
gerstiftung enthalten. Zusätzlich
haben einige Teilnehmer aber weit-
aus höhere Beiträge überwiesen, so
dass durch die großzügige Geste die
Spendensumme doppelt so groß
ausgefallen ist.

Zum ersten Mal haben sich die
Gäste zum Gedankenaustausch
und Genießen im Restaurant am
Weinberg oberhalb von Nette ge-
troffen. „Die Stiftung ist ein großer
Erfolg“, erklärte der Vorsitzende
Gerd-Christian Barte. Er betonte,
dass trotzderZinsflautekeinefinan-
ziellen Experimente unternommen

werden. Darauf könnten sich alle
Unterstützer verlassen. Mit der
Summe von 4000 Euro hat die Bür-
gerstiftung im vergangenen Jahr
die unterschiedlichsten Projekte
unterstützt. Als Beispiele nannte er
den „Sozialen Tannenbaum“ der
Freiwilligenagentur „Miteinander
im Ambergau“ in Bockenem oder
Wassergewöhnungskurse.

„Uns ist es gelungen, die Ziele
der Stiftung zu vermitteln und die
Menschen dafür zu begeistern. Die
Zahl der Unterstützer ist im abge-
laufenen Jahr gestiegen“, berichte-
te Barte. Dabei sei die Bürgerstif-
tung keinesfalls eine elitäre Ge-
meinschaft. Traditionell lädt die

Bürgerstiftung für ihr Mahl einen
Festredner ein. In diesem Jahr be-
richtete der Hauptabteilungsleiter

Markus Baulke spricht als Festredner
beim Bürgermahl der Bockenemer
Bürgerstiftung. Foto: michael Vollmer

Bockenem. „Der Umzug des Stadt-
archivs vom Haus Papenberg in den
Nordwall war in den vergangenen
Wochen schon ein großer Kraftakt“,
erklären Stadtarchivar Gert-Achim
Sander und Stadtheimatpfleger
Dieter Rüdiger. Mittlerweile sind
die vielen Kartons ausgepackt. Ein
dickes Lob richten die beiden an
den Bauhof der Stadt, dessen Mit-
arbeiter kräftig beim Umzug in das
Übergangsquartier mit angepackt
haben. „Ohne sie wäre das alles
nicht zu machen gewesen“, blickt
Dieter Rüdiger zurück.

DieprallgefülltenKistenmitdem
historischen Material wurden am
Papenberg durch die Fenster ge-
hievt und nach kurzer Fahrt an neu-
er Stelle auf gleichem Wege in das
Übergangsquartier befördert. Wo
das Archiv endgültig seinen Platz
findet, steht derzeit noch nicht fest.
Es gibt mehrere Optionen, unter an-
derem ist die alte Schuhmacher-
werkstatt zwischen dem Museum
und dem Haus Papenberg im Ge-

Von Michael Vollmer

In Kürze

■Was: neues ratsinformationssys-
tem bei der stadt Bockenem.
Info: ab sofort sind alle informatio-
nen, die unter der rubrik ratsinfo
erhältlich sind, unter dieser neuen
adresse verfügbar: https://bocke-
nem.ris-portal.de.

■Was:machmits-infomobil der
Kreisverwaltung informiert senio-
ren in Diekholzen.
Wann:mittwoch, 12. Februar, 10 bis
12 Uhr.
Wo: rathaus, alfelder straße 5.
Info: informationen bei holger mey-
er, tel. 05121/309-4271.

■ Was: sitzung des ausschusses
für Bau- und ordnungswesen der
stadt elze.
Wann: Dienstag, 11. Februar, 18 Uhr.
Wo: sitzungssaal des rathauses,
hauptstr. 61, elze.
Info: tagesordnung unter ande-
rem: Bebauungsplan hanlah nord,
eintrittspreise Freibad, Wahl einer
schiedsperson.

■Was: schulfest in holle
Wann: Freitag, 21. Februar, 14 bis 16
Uhr.
Wo: Grundschule holle.
Info: es gibt spiele für Kinder. aus
dem erlös des Festes soll die große
sandkiste auf dem schulhof umge-
staltet werden.

Sottrumer Dorfgemeinschaftshaus
verlegt. Inwieweit die Sanierung
die veranschlagten Kosten von
200000 Euro übersteigen werden,
ist noch nicht klar. Im vergangenen
Jahr kalkulierte der Verwaltungs-
chef mit zusätzlich 100000 Euro für
die Verdienstausfälle der Betreiber
des Glashauses die trotzdem anfal-
lenden Personalkosten sowie das
Baugerüst.

Glashaus: Vertrag mit Baufirma gekündigt
Arbeiten gehen nicht voran / Gemeinde Holle zieht Konsequenzen

Derneburg. Am Derneburger Glas-
haus gehen die Sanierungsarbeiten
nicht voran. „Es gab Probleme mit
der Stahlbaufirma. Die hat uns im-
mer wieder vertröstet“, erklärt Tho-
mas Naumann, Geschäftsführer der
Berndward Immobilien. Das Hildes-
heimer Unternehmen plant die Sa-
nierung im Auftrag der Gemeinde
Holle.NunwirdderVertragmitdem
Unternehmenaufgelöst. „Wir sehen
nicht, dass sich da noch etwas tut“,
erklärt Naumann.

Im August des vergangenen Jah-
res sollte die Sanierung des Derne-
burger Glashauses bereits abge-
schlossen sein. Stattdessen ziehen
sich die Arbeiten, hat das historische
Gebäude immer noch kein Dach –
außer einem Provisorium aus Holz.
„Dieser Zustand ist nicht tragbar“,
erklärtNaumann.Gemeindebürger-
meister Klaus Huchthausen sagt, er
wolle niemandem die Schuld zuwei-
sen. Es sei schlecht gelaufen. „Wir
sindvondenProjekten,diewiranpa-
cken, anderes gewohnt.“

Noch ist kein Stahlträger für das
Glasdach montiert. Die produzier-
ten Teile seien schlicht nicht ver-
wertbar gewesen, erklärt Nau-
mann. Sein Unternehmen prüft nun,
wie es um das Vergaberecht bestellt
ist. Schließlich will die Gemeinde
die zugesagte 50-Prozent-Förde-
rung der Europäischen Union nicht
aufs Spiel setzen. „Wir hoffen, dass
wir nicht noch einmal ausschreiben
müssen“, erklärt Naumann. Auf die
erste Ausschreibung der Arbeiten
hätten sich auch andere Stahlbauer
gemeldet, auf eines dieser Angebo-
te würde Naumann nun gerne zu-
rückgreifen.

Eine Katastrophe wäre eine er-
neute Ausschreibung, denn die
würde wieder einen großen Zeitauf-
wand bedeuten. Das Ausschrei-

Von Andrea Hempen

Wer weiß etwas über die
mysteriöse Medaille?

Nach dem Umzug in die Übergangsbleibe verkauft das Stadtarchiv Bücher und Karten

Mit Auto
Garagentor
beschädigt

Bornum. Beim Rückwärtsfahren
auf eine Zufahrt hat ein Unbe-
kannter in Bornum ein Garagen-
tor beschädigt. Der Fahrer fuhr
weiter, ohne sich um den ange-
richteten Schaden zu kümmern.

Freitagabend, 19.15 Uhr,
kracht es in der Bornumer Goet-
hestraße. Ein Autofahrer beschä-
digte beim Rückwärtsfahren ein
Garagentor und verursachte da-
mit einen Schaden von 500 Euro.

Die Polizei bittet Zeugen, die
etwas gesehen haben, sich beim
Polizeikommissariat Bad Salz-
detfurth unter der Telefonnum-
mer 05063/9010 zu melden. am

Noch immer schützt ein Provisorium das Innere des Glashauses. Foto: Werner Kaiser

Marketing und Kommunikation
beim DRK-Blutspendedienst in
Springe, Markus Baulke, über seine
Arbeit. Er berichtete den Gästen des
Bürgermahls, dass jeden Tag rund
3000 Blutspenden benötigt werden.
„In jedem Jahr finden rund 10 000
Spendetermine statt, dafür legen
die Teams jährlich rund 2,5 Millio-
nen Kilometer zurück. Über 35 000
ehrenamtliche Helfer bilden die Ba-
sis des Blutspendewesens“, erläu-
terte der Bornumer. Auch die Zahl
der Spender ist beachtlich: 350 000
Männer und Frauen tragen dazu
bei, dass stets genügend Blutkon-
serven, zum Beispiel für Operatio-
nen, zur Verfügung stehen.

Bürgermahl bringt 5400 Euro für den guten Zweck
Stiftung unterstützte im vergangenen Jahr unter anderem „Sozialen Tannenbaum“ und die Freiwilligenagentur

Bockenem.Auch wenn Zinserlöse in
der Jahresbilanz kaum mehr eine
Rolle spielen, ist es der Bürgerstif-
tung Bockenem/Ambergau gelun-
gen, im vergangenen Jahr wieder
die verschiedensten Projekte zu
unterstützen. Der Vorstand setzt be-
dingt durch das Zinstief auf alterna-
tive Möglichkeiten, um die Kasse zu
füllen.

So zählt das Bürgermahl mittler-
weile zu den wichtigsten Einnah-
mequellen. Fast 130 Personen nah-
men am Freitag an der mittlerweile
neunten Auflage teil. 5400 Euro ka-
men an dem Abend unter dem

Von Michael Vollmer

Beispiel um die Pankratiuskirche,
Jerze oder den Landkreis Hildes-
heim. „Die Exemplare sind doppelt
vorhanden. Wir geben sie aus Platz-
gründen ab“, erklärt Sander. Auch
ein großer Berg Postkarten aus ver-
schiedenen Regionen, die gar kei-
nen Bezug zur Stadt Bockenem ha-
ben, sucht einen oder mehrere Ab-
nehmer.

Nach dem Umzugsstress ist im
Stadtarchiv wieder der Alltag ein-
gekehrt. Zum Tagesgeschäft gehört
das Beantworten von Anfragen zur
Geschichte der Stadt. Das Archiv ist
auch wieder zu den bisherigen Öff-
nungszeiten dienstags und don-
nerstags von 14.30 bis 17 Uhr geöff-
net. Bei der Gelegenheit bitten San-
derundRüdigerumMithilfeausder
Bevölkerung. Sie suchen händerin-
gend nach Informationen über den
Arbeiter-Radfahrverein in Nette.
„Wir haben beim Aufräumen eine
Medaille gefunden. Es gibt aber lei-
der keine Unterlagen über den Ver-
ein, der etwa in der Zeit von 1915 bis
1925 aktiv gewesen sein muss“, be-
richtet der Stadtarchivar.

In Kürze

■ Was: sitzung des ausschusses
für Jugend, soziales und senioren
der samtgemeinde lamspringe.
Wann: Dienstag, 11. Februar, 17 Uhr.
Wo: mehrzweckhalle des Flecken
eime, hauptstraße 6.
Info: themen unter anderem: an-
trag der cDU-Fraktion auf Zustim-
mung zum Kita-Vertrag.

■Was: sitzung des ausschusses
für stadtentwicklung, Umwelt und
Bauwesen in Bockenem.
Wann:mittwoch, 12. Februar, 18 Uhr.
Wo: Großer sitzungssaal, rathaus,
Bockenem.
Info: anfragen, die in der sitzung
beantwortet werden sollen, müssen
fünf tage vor der sitzung schriftlich
beim Bürgermeister vorliegen.

■Was: sitzung des ortsrates
schlewecke.
Wann: Donnerstag, 13. Februar, 19
Uhr.
Wo: Dorfgemeinschaftshaus schle-
wecke, mittelweg 12, Bockenem.
Info:auf der tagesordnung stehen
unter anderemVeranstaltungen,
arbeitseinsatz, eiche in derDorfmitte.

Ein Abend
für Heinrich

Sievers
Betheln. Der Heimatdichter
Heinrich Sievers steht im Mittel-
punkt einer Veranstaltung in Be-
theln am Donnerstag, 13. Febru-
ar. Dann laden Ortsheimatpfle-
ger Hans-Henning Maas sowie
Ewald-Hoffmann zu einem
Abend ein, an dem sie Gedichte
von Sievers vortragen, aber auch
Bilder zeigen und bislang unver-
öffentlichte Unterlagen präsen-
tieren wollen. Auch das platt-
deutsche Wörterbuch des Dich-
ters steht im Mittelpunkt. Vieles
stammt aus dem Fundus von Sie-
vers’ Enkel Eberhard Ebeling.
Die Veranstaltung beginnt um 19
Uhr – natürlich im Heinrich-Sie-
vers-Haus, Alte Schulstraße 21.

Bereits im vergangenen Jahr
hatten die Bethelner Sievers be-
sonders gewürdigt. Wilfried
Obornik spendete eine Gedenk-
tafel, die Stadt Gronau ließ den
Grabstein des Heimatdichters
renovieren. abu

■Was: naBU-obstbaum-schnitt-
kurs in sillium.
Wann: samstag, 15. Februar, 10 bis
16 Uhr.
Info: Dozent: Klaus heisig, Kosten-
beitrag: 15 euro (schüler und stu-
denten frei); anmeldung bei simo-
ne Flohr: 05062 / 8990602 oder
per e-mail simone.flohr@gmx.de.

■Was: Deutsche Glasfaser eröffnet
Baubüro in Bockenem.
Wann:mittwoch, 19. Februar, 10 bis
17.30 Uhr.
Wo: ehemaliger servicepunkt, Kö-
nigstraße 10, Bockenem.
Info: Fragen zu vertraglichen the-
men, ausbau, Beratung.

■Was: Karnevalsfeier der Pfarrge-
meinde st. hubertusWohldenberg
in sottrum.
Wann: samstag, 22. Februar, 19.32
Uhr.
Wo: Kollmann’s Gasthof, Wasserstr.
1, sottrum.
Info: Buntes Programm, musik:
Frank schubert, kein Kostümzwang.

HILDESHEIMER LAND 19Hildesheimer Allgemeine ZeitungMontag, 10. Februar 2020


